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Aufgaben:

1. Wenn ein Beugungsgitter mit weißem Licht beschienen wird, so (a) ist das erste Beugungs-
maximum des grünen Lichts näher am Hauptmaximum als das erste Maximum des roten
Lichts, (b) ist das erste Beugungsmaximum des grünen Lichts näher am Hauptmaximum
als das erste Maximum des blauen Lichts, (c) überlappt das erste Beugungsmaximum des
grünen Lichts das Maximum 2. Ordnung des roten Lichts, oder (d) überlappt das ers-
te Beugungsmaximum des grünen Lichts das Maximum 2. Ordnung des blauen Lichts?
Begründen Sie Ihre Antwort mit einer Rechnung. (3 Punkte)

2. Licht eines Helium-Neon-Laser mit einer Wellenlänge von 633 nm scheint senkrecht auf
eine Blende mit einem Doppelspalt. Das erste Beugungsmaximum ist 82 cm vom Haupt-
maximum auf dem Schirm zu sehen, der 12 m hinter der Blende steht. (a) Bestimmen Sie
den Abstand der beiden Spalte. (b) Wie viele Beugungsmaxima sind im Prinzip beobacht-
bar? (5 Punkte)

3. Die Linsengleichung hat drei Parameter, die die Konstruktion und Gestalt einer Linse be-
schreiben: Den Brechungsindex der Linse und die beiden Krümmungsradien der beiden
Linsenoberflächen. Demnach gibt es viele Möglichkeiten Linsen zu konstruieren, die eine
festgelegte Brennweite (in Luft) haben. Benutzen Sie die Linsengleichung, um drei ver-
schiedene dünne Sammellinsen zu konstruieren. Jede dieser Linsen habe eine Brennweite
von 27 cm und ist aus Glas mit einem Brechungsindex von 1,6 konstruiert. Zeichnen Sie
Ihre konstruierten Linsen.

4. Der Durchmesser von dünnen Drähten kann sehr genau durch Interferenzmuster be-
stimmt werden. Hierzu werden zwei flache Glasplatten der Länge L wie in der Abbildung
aufgebaut, wobei sich der Draht zwischen den Glasplatten befindet. Der Versuchsaufbau
wird mit monochromatischem Licht bestrahlt und die Interferenzstreifen beobachtet. Neh-
men Sie an, dass L = 20 cm ist und das Licht einen Wellenlänge von 590 nm hat. Wenn 19
helle Interferenzstreifen über eine Länge von 20 cm beobachtet werden, wie groß ist dann
der Durchmesser des Drahts?


